
Mehr Gehalt gegen den 
P� ege-Personalnotstand 

Notwendig. Zuletzt musste die KAGes wegen Personalmangels 400 Betten sperren. Heute wurden Maßnahmen präsentiert, die den Pfl egebe-
reich attraktivieren sollen. Es gibt mehr Geld für Diplomkrankenpfl eger und auch bei Dienstplänen Verbesserungen und Sicherheit.   SEITE 2
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Bedroht
Der in der Mur ansässige Huchen wurde 
„Fisch des Jahres”. Grazer Fischschützer 
kämpft für den Erhalt der Tiere.             7

Bedient
Die Betrieber des bekannten Grazer 
Lokals M1 mussten heute Insolvenz 
anmelden. Grund: Corona.                    5

 Am Dienstag 
ist es dicht 

bewölkt, unter 
500-800 Me-

tern Höhe kann es 
regnen. Am Nachmittag dürfte 

es trocken bleiben.
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KAGes-Maßnahmenpaket: 
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■ Ihren Einkauf mit dem 
Auftanken verbinden können 
Spar-Kunden zukünftig an 
noch mehr Standorten in der 
Steiermark, denn 88 neue La-
destationen an ebenso vielen 
Märkten werden in Zusam-
menarbeit mit der Energie 
Steiermark errichtet. Bei Spar 
in ganz Österreich werden bis 
2025 über 335 neue E-Lade-
stationen gemeinsam mit hei-
mischen Energieversorgern 
gebaut. Ziel ist es, dass bis 2028 
mindestens 535 E-Ladestand-
orte vorhanden sind.

88 Mal tanken 
für Spar-Kunden

C. Purrer (Energie Stmk.), C. Hol-
zer (Spar) (v.l.).  ENERGIE STEIERMARK/SPAR

■ Die Corona-Zahlen sind 
in Graz übers Wochenende 
wieder gestiegen. Die Sieben-
Tage-Inzidenz beträgt heute 
171,1 Fälle pro 100.000 Ein-
wohner (Freitag: 165,7). Im 
Bezirk Graz-Umgebung liegt 
der Wert wiederum bei  154,5 
(gestern:137,8). Die niedrigste 
Inzidenz gibt es aktuell in Mu-
rau mit 25,6, die höchste nach 
Graz  und GU hat Leibnitz  mit 
118,1. Bisher sind 3.549 Steirer 
im Zusammenhang mit einer 
Corona-Infektion gestorben.

Corona in Graz 
und Umgebung

Die Corona-Infektionszahlen in 
Graz sind gestiegen. GETTY

Hey, hey Boss, ich brauch 
mehr Geld“.  Seit langem 
fordern Betriebsrat und Be-

legschaft  mehr Gehalt und vor al-
lem auch endlich Planungssicher-
heit, was die Dienstpläne betri� t. 
Derzeit gibt es in  nahezu allen 
Bereichen extremen Personalman-
gel, was die fachmännische P� ege 
betri� t. Jetzt endlich werden Nä-
gel mit Köpfen  gemacht: In einer 
Pressekonferenz haben heute Lan-
desrätin  Juliane Bogner-Strauß, 
die für Gesundheit und P� ege zu-
ständig ist, der Vorstandsvorsitzen-
de der KAGes Gerhard Stark, die 
P� egedirektorin Eveline Brand-
stätter und der Betriebsratsvorsit-
zende für die Angestellten, Ober-
arzt Michael Tripolt gemeinsam 
ein erstes Maßnahmenpaket als 
Mittel gegen den derzeitigen Per-
sonalnotstand in der Kinder- und 
Jugendp� ege, sowie in der psychi-
atrischen P� ege präsentiert. 

Wichtigste Punkte: Es gibt mehr 
Geld und durch eine neue Form 
des Pool-Dienstes auch endlich 
erhöhte Dienstplansicherheit.

Alle Diplomierten Gesundheits- 
und Krankenp� eger und auch 
P� egerinnen verdienen rückwir-
kend mit  1.1. 2023  2.700 Euro 
Brutto mehr im Jahr. Die P� ege-
direktorin sieht durch die P� e-
gekompetenzen, die P� eger be-
herrschen müssen, und die vielen 
Herausforderungen in der P� ege 
die Zulage mehr als gerechtfertigt. 
Brandstätter: „Die Bandbreite in 
der P� ege ist unglaublich groß. 
Man muss sich vorstellen, dass die 
Betreuung eines Babys zum  Bei-
spiel nach einer Operation oder 
die Begleitung eines Teenagers 
während einer onkologischen Be-
handlung eine spezi� sche Heraus-
forderung darstellen. Die Kollegin-
nen und Kollegen müssen auch 
eine eineinhalbjährige Spezialisie-
rung absolvieren“.

Pooldienst wird neu
Neuerungen auch beim sogenann-
ten P� egepool, wo ein Tagesteam 
akute Personalausfälle in den Sta-
tionsabteilungen wettmacht. Der 
neue � nanzielle Anreiz soll Kolle-
gen, so Brandstätter,  dafür begeis-
tern, sich für den Springerdienst 
samt Rufbereitschaft zu entschei-

START. Die Diplomkrankenpfl eger in der KAGes bekommen endlich mehr 
Geld und Dienstplansicherheit. Weitere Verbesserungen  werden folgen.

Gerhard Stark, KAGes-Chef, Landesrätin Juliane Bogner Strauß, Pfl egedirektorin Eveline Brandstätter  und Betriebs-
ratsvorsitzender Michael Tripolt (von links) bei der Pressekonferenz zur Lösung des Personalnotstandes  LAND STMK/BINDER

den. Für diese Rufbereitschaft gibt 
es künftig 10 statt bisher  3,70 Euro 
pro Stunde.

360 Jobs zu haben
Bogner-Strauß: „Die vorliegen-
den Maßnahmen sind ein weite-
rer wichtiger Schritt in die richtige 
Richtung.“ KAGes Vorsitzender 
Gerhard Stark betonte: „Wir sind 
zuversichtlich, damit an den richti-
gen Schrauben zu drehen, um den 
P� egenotstand in den genannten 
Bereichen zu entschärfen“. 

Derzeit musste die KAGes im 
Spitalsbereich wegen Personal-
mangels rund 400 Betten sperren.   
Laut Stark betre� en die genannten 
Maßnahmen derzeit rund 900 Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter. Ins-
gesamt arbeiten im Spitalsbereich 
der KAGes rund 9.000 Mitarbeiter, 
rund 6.000 sind dem diplomierten 
P� egeberuf zuzuordnen. In  der 
P� ege gibt es derzeit 360 o� ene 
Stellen. Mit weiteren Maßnahmen 
will man den P� egeberuf in der 
KAGes viel attraktiver machen. Ge-
samtkosten des Maßnahmenpake-
tes: 3 Millionen Euro, für studenti-
sche P� egeneuanfänger gibt‘s noch 
eine Million drauf.

Es gibt mehr Geld!
Von Vojo Radkovic

vojo.radkovic@grazer.at
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Kurios gefälschter Führerschein 

Dass ihm neben dem Fahren 
ohne Führerschein nun auch 
noch ein Verfahren wegen Urkun-
denfälschung drohen würde, hat-
te er wahrscheinlich nicht geahnt. 
Vor Gericht zeigt er sich reuig und 
versichert der Richterin: „Ich 
kann nur sagen, dass es deppert 
war von mir“. Er fühle sich schul-
dig. Der Mann, der nicht von ei-
nem Anwalt vertreten wird, bittet 
jedoch um ein mildes Urteil. 

Strafe
„Schauen´S bitte, dass Sie nix 
mehr machen“, rät die Richterin. 
„Sicher nicht“, antwortet dieser. 
Aufgrund einer Vorstrafe wird 
seine Probezeit auf fünf Jahre ver-
längert. Der Mann wird zu einer 
bedingten Strafe von sechs Mo-
naten sowie einer Geldstrafe von 
720 Euro verurteilt – nicht rechts-
kräftig. 

Fast schon amüsant klingt 
jene Geschichte rund um 
den mutmaßlichen Tather-

gang eines Falles eines Mannes, 
der bei einer Verkehrskontrolle 
im Pkw in Graz angehalten wur-
de: Der 24-jährige Grazer hatte 
den Beamten bei der Polizei-Kon-
trolle einen wohl in besonderer 
Art gefälschten Führerschein ge-
zeigt. Schließlich hatte der Mann 
seinen echten Führerschein ge-
scannt, ausgedruckt, zurechtge-
schnitten und anschließend auf 
eine Jö-Karte geklebt. Als ihm 
sein echter Führerschein also ab-
genommen und er erneut aufge-
halten wurde, zeigte er sein selbst 
gebasteltes Stück der Exekutive 
und so begann das Schlamassel 
rund um die Urkundenfälschung.

PROZESS. Ein 24-Jähriger fälschte seinen Führerschein kurzerhand, kurz bevor ihm sein „richtiger“ 
abgenommen wurde. Der Mann hatte schließlich einfach eine Jö-Karte mit Scans beklebt.

Am Grazer Straflandesgericht wurde die Führerscheinfälschung heute 
verhandelt. Der Angeklagte zeigte sich einsichtig.  KK  

Von Lia Remschnig 
 lia.remschnig@grazer.at

Fall vor Gericht in Graz:

Vervollständigen Sie Ihren Covid-Impfschutz 
ab dem 6. Monat nach der Dritt impfung.
Für alle ab 12 Jahren auch mit den neuen 
Variantenimpfsto� en!

B
EZ

A
H

LT
E 

A
N

ZE
IG

E 
D

ES
 L

A
N

D
ES

 S
TE

IE
RM

A
RK

; B
IL

D
: G

ET
TY

IM
AG

ES
.A

T 
/ R

ID
O

FR
A

N
Z

Allgemeine Coronavirusinformationen erhalten
Sie telefonisch über die Hotline der AGES

unter 0800 555 621.

! Mehr Informationen unter www.impfen.steiermark.at

Bestmöglich geschützt:

Au� rischungs-

Impfung!
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AKTIV. Im Zuge einer 
Rundschau haben wir 
bei weiteren Gemeinden 
des Bezirks Graz-
Umgebung nach ihren 
Projekten 2023 gefragt.
Von Lia Remschnig & Fabian Kleindienst

redaktion@grazer.at

teten), will man ebenso durch 
viel Eigenarbeit stemmen. 
☞ In Fernitz-Mellach berich-

tet Bürgermeister Robert Tulnik 
von mehreren geplanten Pho-
tovoltaikanlagen auf gemein-
deeigenen Dächern – rund eine 
Million Euro soll dafür � ießen. 
Daneben will man die Glas-Sam-
melpunkt Professionalisierung 
vorantreiben und mit der Pla-
nung der Sanierung der Volks-
schule beginnen.
☞ Die Gemeinde Deutsch-

feistritz plant eine Sanierung im 
Ortsteil Kleinstübing mit Kosten 
von 260.000 Euro, zudem ist auch 
eine Erweiterung der Wasserver-
sorgung im Ortsteil Großstübing 
für 140.000 Euro geplant. Für die 
Freiwillige Feuerwehr Kleinstü-
bing soll ein Hilfeleistungsfahr-
zeug um 330.000 Euro ange-
scha� t werden, die Gemeinde 
beteiligt sich mit 200.000 Euro.
☞ Für den Bürgermeister von 

St. Bartholomä, Josef Birns-
tingl, sind vor allem der Neubau 
des Kindergartens um 2.486.900 
Euro, die Ortszentrumsentwick-
lung (482.600 Euro budgetiert) 

Wie gestern in unserer 
Print-Ausgabe berich-
tet, wird in Graz-Umge-

bung auch heuer, allen Teuerun-
gen zum Trotz, in viele wichtige 
Projekte investiert. Wir haben 
uns umgehört – und erweitern 
unsere gestrige Rundschau mit 
einem Blick auf einige weitere 
Gemeinden und ihre geplanten 
Projekte. 
☞ In Lieboch will man sich 

laut Bürgermeister Stefan Helm-
reich heuer vor allem konsoli-
dieren. Allerdings: Beim  geplan-
ten Sport- und Freizeitzentrum 
soll dennoch was weitergehen, 
den Park in Zentrum (wir berich-

sowie der Umbau der Volksschu-
le als die drei wichtigsten Projek-
te für das Jahr 2023 zu nennen. 
☞ In Kalsdorf wird heuer die 

neue Volksschule fertiggestellt, 
die Gesamtkosten liegen bei rund 
20 Millionen Euro, sie soll auch 
mit einer Photovoltaik-Anlage 
ausgestattet werden.  Außerdem 
wird eine Energiegemeinschaft 
als Gemeinde gegründet, einige 
hunderttausend Euro sollen in 
Straßensanierungen � ießen.
☞ In Semriach soll eine Orts-

erneuerung und die Marktplatz-
sanierung statt� nden. Budgetiert 
sind dafür 2.150.000 Euro. In der 
Mittelschule soll ein neuer Werk-
raum errichtet werden.
☞ Der Ausbau der Infrastruk-

tur im Bereich der Freizeitange-
bote steht für Stiwoll dieses Jahr 
an oberster Stelle.  Angedacht 
wird ein ö� entlicher Kinder-
spielplatz, Motorikpark bzw. Er-
weiterung der Sportanlage, eine 
ö� entliche WC Anlage sowie 
Park� ächen.
☞ Die drei wichtigsten � e-

men in Wundschuh belaufen 
sich auf den Neubau fürs Ge-

meindeamt, den Breitbandaus-
bau (wobei hier auch gleichzeitig 
Straßen saniert werden) sowie 
die Errichtung von Photovoltaik-
Anlagen und die Umstellung der 
Straßenbeleuchtung auf LED. 
☞ Dobl-Zwaring plant eine 

umfassende Sanierung der L374 
Muttendorferstraße inklusive 
Neuverlegung aller Versorgungs-
leitungen (Wasser, Strom, Inter-
net, Kanal). Außerdem will die 
Gemeinde den Glasfaserausbau 
beginnen und die PV-Anlagen 
fertigstellen und in Betrieb neh-
men. 
☞ Laßnitzhöhe wiederum 

will heuer an einem Breitband-
zusammenschluss Hauptplatz 
– Präbachweg als Ringschluss 
arbeiten, die Wasserversorgung 
verbessern. Außerdem soll der 
Busbahnhof Schemerlhöhe ent-
stehen. 
☞ In einigen Gemeinden, etwa 

Hitzendorf oder Gratkorn, wer-
den die größeren Projekte des 
Jahres erst beschlossen – in Hit-
zendorf soll es aber unter ande-
rem an die Ausschreibung für 
den Schulumbau gehen. 

Ob Laßnitzhöhe (links) oder Semriach (rechts): Die Gemeinden in Graz-Umgebung bringen wieder einige spannende Projekte voran.   MG LASSNITZHÖHE, MG SEMRIACH

Graz-Umgebung: Graz-Umgebung: 
Gemeinden investierenGemeinden investieren
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Lia und Celina sind sechs 
Monate jung und sehr zu-

traulich. Die beiden Schwes-
tern lieben Menschen und 
schmusen gern. Lia braucht 
allerdings ab und zu etwas 
Ruhe. Beide sind aufgedreht, 
verspielt und aktiv und lieben 
es, beschäftigt zu werden. Die 
beiden werden nur gemein-

sam an ein katzenerfahrenes 
Zuhause vergeben. 

- weiblich
- menschenbezogen
- gemeinsame Vergabe 

Kontakt: Arche Noah 
www.aktivertierschutz.at 
Tel. 0676 84 24 17 434

Verschmuste
Katzendamen

Grazer
  Pfoten

Die Geschwister Lia und Celina suchen ein gemeinsames Zuhause. KK

M1-Betreiber insolvent
■ Schlechte Nachrichten aus der 
Grazer Gastro-Szene: Wie der 
Alpenländische Kreditorenver-
band (AKV) heute informierte, 
ist die beachhouse Bar KG, die 
das M1 am Färberplatz 1 betreibt, 
pleite. Das Konkursverfahren 
wurde bereits erö� net. Die Grün-
de der Zahlungsunfähigkeit wer-
den  in den Folgen bzw. Nachwir-
kungen der Corona- Pandemie 
gesehen. Ein wesentlicher Teil 
der Verbindlichkeiten entfällt auf 
unberichtigt aushaftende Pacht-

zinse, wobei diesbezüglich eine 
Räumungs- und Pachtzinskla-
ge beim BG Graz-Ost anhängig 
ist. Die Passiva sollen sich auf 
168.000 Euro belaufen, Dienst-
nehmer sind wohl keine betrof-
fen. Ob ein Entschuldungsantrag 
im Hinblick auf die persönliche 
Haftung des unbeschränkt haf-
tenden Gesellschafters einge-
bracht wird, bleibt abzuwarten. 
Forderungsanmeldungen kön-
nen ab sofort über den AKV an-
gemeldet werden.

Heute mussten die Betreiber des M1 in Graz Insolvenz anmelden.  STREET VIEW

C H R O N I K wurden und ein Gewerbetrei-
bender Anzeige erstattete bei 
der Polizei. Aufgrund des Sen-
dungsverlaufs, der jedes Mal 
ins Verteilerzentrum Kalsdorf 
führte, wurden die Verant-
wortlichen bald von der Poli-
zei gefasst – eine Hausdurch-
suchung bewahrheitete den 
Verdacht. Weitere Ermittlun-
gen laufen. Die Männer wer-
den angezeigt. 

■ Gleich drei Tatverdächti-
ge stellte ein Polizeihund am 
Samstag des vergangenen Wo-
chenendes innerhalb weniger 
Stunden: Der Vierbeiner „er-
schnü� elte“ zunächst gegen 
21 Uhr eine Frau in  Leibnitz, 
die mutmaßlich aufgrund ei-
ner Körperverletzung, die sie 
ihrem Mann mit einer Zange 
zugefügt haben soll, auf der 
Flucht war. Um 3 Uhr fand 
„Calhoun“ via Fahndung ge-
suchte Gra�  ti-Sprayer in 
Graz-Eggenberg. 

Zahlreiche Bergungen gab es für die FFs am vergangenen Wochenende 
(nicht nur) wegen der winterlichen Verhältnisse  zu erledigen.    FF STEINBERG-ROHRBACH 

Blaulicht 
Report
✏ lia.remschnig@grazer.at

einem steilen Hang in � al wie 
auch in Berndorf zu rutschen. 
Glücklicherweise blieben beide 
Fahrzeuglenkenden unverletzt 
und kamen mit dem Schrecken 
davon. Auch in Hitzendorf blieb 
Freitag eine Lenkerin mit ihrem 
Pkw im Ortsgebiet hängen und 
musste von der Feuerwehr  mit-
tels pneumatischem Hebekis-
sen aus ihrer misslichen Lage 
befreit werden. 

■ Nicht nur, aber auch auf-
grund des schneereichen Wet-
ters mussten Einsatzkräfte am 
Wochenende des Öfteren zu 
einer Fahrzeugbergung ausrü-
cken: In Eggersdorf bei Graz 
etwa musste gestern aufgrund 
der winterlichen Fahrverhält-
nisse ein Pkw geborgen wer-
den. In Mellach (GU) war Frei-
tag Nachmittag ein Lkw am 
Gemeindeweg in einen Graben 
gerutscht und konnte sich nicht 
mehr selbstständig daraus be-
freien. Zwei recht spektakuläre 
Pkw-Bergungen der Freiwil-
ligen Feuerwehren Berndorf 
und Steinberg-Rohrbach gab 
es Sonntag in Graz-Umgebung: 
Zwei Autos drohten jeweils, von 

■ Unter Verdacht, einige Pakete 
während ihrer Auslieferungs-
fahrten seit September in Kals-
dorf (GU) gestohlen zu haben, 
stehen zwei Berufskraftfahrer. 
Die beiden Kroaten, 38 und 44 
Jahre alt, wurden deshalb „auf-
geklatscht“, weil einige Retour-
pakete nicht zurückgesandt 

Bergungen wegen 
winterlicher Bahn

C H R O N I K

Packerln gestohlen 
von Zustellern

Erfolg: „Spürnase“ 
Calhoun spürte auf
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REAKTIONEN & KOMMENTARE

Unverständnis
Wenn man dort wohnt ist ja 
klar. Ich frage mich wie kann 
man dort nur hinziehen?

Alina Kemmerer

* * *
Vorrecht
Kein Bau von der Stadt Graz 
mehr neben der Eisenbahn, der 
Zug war schon vor den Häusl-
bauern da (...).

Edeltrude Kaindl

* * *
Erläuterung
Die ÖBB kann im Falle eines 
Bauansuchens Einwendun-
gen gegen eine heranrückende 
Wohnbebauung erheben. Mit 
der Begründung, dass die Emis-
sionen für die Wohnnutzung 
nebenan zu hoch sind. Aller-
dings kann sie nur mit den be-
hördlich genehmigten Emissi-
onen argumentieren, nicht mit 
den derzeit auftretenden, da die 
in dieser Höhe vermutlich nie 
bewilligt wurden.

Markus Lengauer

* * *

Lärm
Es geht nie um die Bahn, son-
dern um die neu entstandenen 
Lärmemissionen, die weit über 
den Grenzwerten liegen. Mitre-
den wär auch gut, wenn man 
wirklich Ahnung hat, bzw. auch 
betro� en ist.

David Anderhuber

* * *
Hilfe
Es braucht keine weiteren Prü-
fungen, sondern es liegt eine 
konkrete Maßnahme am Tisch, 
die nur mehr umgesetzt werden 
muss. Leider ist hier auf die Hil-
fe von den Grazer Grünen und 
der KPÖ Graz wieder mal nicht 
zu ho� en, die sich bei diesem 
� ema völlig abputzen…

Markus Huber

* * *
Ärger
Der Bauwahn in Graz ist schon 
abartig.

Roland Mariatrost

* * *
Lächerlich
Zuerst billig neben dem Bahn-
hof bauen/ kaufen/ mieten und 
dann jammern. Richtig lächer-
lich.

Markus Blasl

* * *

Jetzt
mitdiskutieren
www.facebook.com/derGrazer

Zum sich schon seit Ewigkei-
ten ziehenden großen Lärm-

drama „Schienenquietschen in 
Gösting“ kommt jetzt auch noch 
der Ausbau der ÖBB-Nordein-
fahrt hinzu, der noch mehr 
Lärm bedeutet. Es quietscht und 
quietscht also fröhlich weiter. 
Weniger fröhlich sehen das die 

Anrainer. Die ÖBB haben immer 
wieder versichert, man werde et-
was gegen den Lärm tun. Bei der 
entsprechend schlechten Wohn-
qualität kann man vielleicht be-
reits von schweren gesundheitli-
chen Beeinträchtigungen reden. 
Die Leser des „Grazer“ diskutie-
ren auf der Facebook-Seite.

Gösting: 
Mehr 

Lärm?

Meist kommentierte Geschichte des Tages

graz|karmeliterplatz

zusatz
termin

aufgrund grosser
nachfrage
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Huchen: Fisch des Jahres 2023
„Im Vergleich zu den 1990er Jah-
ren hat die Bestandsdichte quan-
titativ stark abgenommen, auch 
die noch vorhandenen Lebens-
räume wurden durch neu errich-
tete Kraftwerke stark vermin-
dert“. Die Gefährdungsfaktoren 
sind, so Keppel, besorgniserre-
gend. Keppel: „Hauptursache ist 
der Verlust intakter Lebensräu-
me, welche durch Flusskraftwer-
ke gestaut und zerstört werden. 
Der Huchen ist ein Wanderfisch, 
immer auf der Suche nach Laich-
und Futterplätzen. Dämme 
versperren ihm aber den Weg, 
Aufstiegshilfen werden von dem 
großen Fisch nicht angenom-
men. Der Huchen ist bereits zwi-
schen Betonmauern von Was-
serkraftwerken eingesperrt und 
immer noch werden neue Mau-
ern (Dämme) gebaut und geneh-
migt“, klagt Keppel und kämpft 
weiter für den Huchen.

Ob die neuerliche Aus-
zeichnung zum „Fisch des 
Jahres 2023“ den in sei-

nem bisherigen Lebensraum ge-
fährdeten Huchen helfen kann, 
darf bezweifelt werden. Schon 
einmal, 2012 hat der Österreichi-
sche Fischereiverband den Fisch 
prämiert und die versprochenen 
Erhaltungsmaßnahmen haben 
nichts bewirkt. Der Grazer Franz  
Keppel auch „Huchenfranz“ 
genannt, kämpft seit Jahren um 
den Erhalt des Huchens. Die ur-
sprüngliche Bestandsgröße in der 
Mur schätzt Keppel nach Rück-
sprache mit Experten auf rund 
10.000 Exemplare. Die aktuelle 
Bestandsgröße in der gesamten 
steirischen Mur beträgt einer ak-
tuellen Publikation zufolge etwa 
1.500 adulte Individuen. Keppel: 

HILFESCHREI. Bereits zum zweiten Mal wurde der Huchen zum Fisch des Jahres gekürt. Der Grazer 
Franz Keppel kämpft einen einsamen Kampf um die Rettung dieses für die Mur so wichtigen Lebewesens.

Franz „Huchenfranz“ Keppel mit einem prächtigen Exemplar der Huchen-
population in der Mur. Der „Fisch des Jahres 2023“ ist sehr gefährdet. KK

Von Vojo Radkovic
 vojo.radkovic@grazer.at

Details zum Jobprofi l und zu den 
ausgeschriebenen Stellen 
fi nden Sie unter:
RegionalMedien.at/Karriere
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Media 21 GmbH
Silvia Pfeifer
#RegionalMedienKarriere

WERBEBERATER (m/w/d)
Graz | Vollzeit

Jahresbruttogehalt: ab € 25.000,– 
auf Basis 40 Stunden/Woche 

(inkl. variabler Gehaltsbestandteile)

Sie interessieren sich für die Wirtschaft in Graz und 
Umgebung und wollen den Erfolg der Unternehmen 
durch Werbung in unseren Medien steigern? 
Dann sind Sie bei uns genau richtig! Denn als 
Werbeberater/in treten Sie als kreativer 
Verkaufsprofi  auf und repräsentieren unser 
Unternehmen.

Jetztbewerben!
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Conny Hütter 
Die Kumbergerin raste im 
Super-G von Cortina auf den 
zweiten Platz hinter der Norwe-
gerin Ragnhild Mowinckel. Sie 
sorgte damit für den ersten Po-
destplatz der ÖSV-Damen nach 
insgesamt 16 Rennen ohne Sto-
ckerl.

UBSC Graz
Die Grazer Basketballer haben 
in der Herren-Superliga einen 
wichtigen 95:69-Sieg gegen 
Klosterneuburg gefeiert und 
damit den Rückstand auf die 
sechstplatzierten Niederöster-
reicher auf zwei Punkte redu-
ziert.

Arvid  
Auner

Sportler
des 

Wochenendes

Der Grazer Snowboarder fuhr beim 
Parallelslalom im bulgarischen Bansko 
als Zweiter auf das Sieger-Stockerl.

Arvid Auner kurvte in Bansko zum zweiten Platz GEPA

Erfolge tun immer gut. Dem 
Grazer Arvid Auner tut der 

zweite Platz beim Weltcup in 
Bansko aber besonders gut. 
Ist die Konkurrenz im eigenen 
Team doch besonders groß. 
Andreas Prommegger, Alex-
ander Payer, Benjamin Karl. 
„Jedes Mal ist einer vorne, je-
des Mal ein anderer“, sagt Au-
ner. „Da will man sich natür-
lich auch selbst empfehlen.“ In 
Bankso ist ihm das mit einem 
zweiten Platz im Parallelsla-
lom gelungen, weil er sich im 
Finale nach einem Fehler dem 
Italiener Maurizio Bormoli-
ni geschlagen geben musste. 
   Auner ist aber nicht nur auf 
dem Schnee und zwischen 
den Toren erfolgreich, er hat 
längst auch ein geschäftliches 
Standbein neben dem Sport 

mit einer  Video-Produktions-
� rma „Arvideo“. Einer seiner 
Kunden ist ausgerechnet ei-
ner seiner Gegner auf dem 
Snowboard: Benjamin Karl. 
Für den Olympiasieger hat er 
die Fitness-Videos gedreht, die 
Karl seit zwei Jahren auf einer 
Workout-Plattform präsentiert. 
Der 37-jährige Karl ist auch so 
etwas wie ein Mentor für den 
25-jährigen Arvid Auner. „Der 
Bursche taugt mir“, sagt Karl. 
   Viel Zeit, den Erfolg zu fei-
ern, hat Auner aber nicht. Von 
Bulgarien ging es über Wien 
schon wieder weiter ins kana-
dische Vancouver. Am Don-
nerstag und Freitag warten in 
Blue Mountain zwei Parallel-
Riesentorläufe auf Auner, Karl 
und den Rest der erfolgreichen 
ÖSV-Truppe.

Weiters positiv aufgefallen sind:

Was diese Woche 
im Sport passiert

Michael Boivin (links) und die Graz 99ers können gegen Laibach wie so oft 
nicht komplett antreten, brauchen aber dennoch dringend einen Sieg. GEPA

■ Donnerstag: Zweimal in der Ferne muss der UBSC Graz in der 
Basketball-Superliga antreten. Am Donnerstag um 19 Uhr bei Wels, 
am Samstag ebenfalls um 19 Uhr bei St. Pölten. 

Zum Abschluss des Trainingslagers in Side (Türkei) bestreitet der 
SK Sturm noch zwei Tests gegen Backa Topola (13.30 Uhr) und Di-
namo Batumi (16.30 Uhr)

■ Freitag: Für die Graz 99ers beginnt jetzt die heiße Phase um das 
Erreichen des Pre-Play-o� s der Eishockey-Liga. Mit Laibach wartet 
um 19.15 Uhr in Liebenau ein direkter Gegner. Am Sonntag kommt 
Leader Bozen (17.30 Uhr). 

■ Samstag: Einen steirischen Super-Volleyballs-Sonntag gibt es im 
Sportpark. Die UVC Graz Herren tre� en in der Austrian Volley League 
auf Weiz, die UVC Damen auf die Erzbergmadln. 

Der GAK beendet sein Trainingslager in Loipersdorf und tritt beim 
Deutschlandsberger SC ab 15.30 Uhr zu einem Testspiel an.

Das Altstadtkriterium steigt traditionell im Sommer. Das Altbaukri-
terium, ein Indoor-Radrennen geht zum ersten Mal nach drei Jahren 
wieder im O‘Carolan‘s Pub in der Badgasse über die Bühne. 

■ Sonntag:  Und noch einmal Derby-Time im Sportpark: In der 
Basketball-Superliga der Damen tri� t UBSC-DBBC auf UBI Graz. Die 
Siegerinnen sind die Nummer 1 in Graz, liegen danach auf Platz 2 
der Tabelle hinter den nach elf Runden immer noch ungeschlagenen 
Klosterneuburgerinnen.

Freitag,
19.15 Uhr:Graz 99ers vs.Laibach
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US Zigarren- und Humidor-Produzent Daniel Marshall, Arnold Schwarzeneg-
ger im „Schladminger“ und Ferdinand Krainer in Kitzbühel (v.l.).                   KK

■ Auch das größte österreichi-
sche Society-(Sport-)Event des 
Jahres in Kitzbühel, die Veran-
staltungen rund um die Hahnen-
kamm-Rennen, wurde durch 
die Coronavirus-Pandemie vor-
übergehend in die Knie gezwun-
gen. Doch heuer erstrahlten die 
Partys  im vollen Glanz - die Pan-
demie schien vergessen und es 
wurde ausgiebig gefeiert. „� e 
Austrian Oak“ hatte wieder zum 
Weißwurst-Kessel gerufen und 
verbreitete tags darauf steirische 
Energie bei der Kitz Race-Night 
oder etwa am Zigarren-Abend 
bei Daniel Marshall. Neben Ar-
nold Schwarzeneggers  Famili-
enmitgliedern und seinem Team 

aus den USA hatte der Megastar 
den steirischen Photokünstler 
Ferdinand Krainer mit seiner 
Frau Birgit, Supermodel Barba-
ra Meier mit Ehemann Klemens 
Hallmann, Monika Langthaler
oder den Designer Michele Ma-
lenotti (Matchless) und den un-
garischen Gym-Besitzer Adam 
Sedlatzko aus Budapest als 
seine persönlichen Gäste beim 
Stanglwirt zu Tisch geladen. Ein 
bestens gelaunter Terminator 
schwelgte mitunter in Erinne-
rungen an seine Dreharbeiten zu 
„Red Heat“ 1987 in Schladming 
oder der Gründung der „Special 
Olympics Österreich“ Anfang der 
90er.

Steirerblut ist kein 
Himbeersaft

Das „Kunstfranzi“

K unstfranzi“ nennt sich die 
aktuelle Werkschau der Gra-
zer Künstlerbundkollegen 

Valentina Eberhardt und Harald 
Mauerlechner. Namensgebend ist 
die Örtlichkeit, denn in der Franzis-
kanergasse 5, werden die Arbeiten 
der Künstler noch bis 14. Februar 
zu besichtigen sein.  „Die Idee kam 
uns, nachdem der ‚Grazer‘ über 
den Schand� eck Franziskanergas-
se berichtet hat. Durch diesen tem-
porären Pop-up Store möchten wir 
positiv auf das Erscheinungsbild 
der Grazer Innenstadt einwirken. 
Gerade die großen Schaufenster 
ermöglichen eine positive Ein� uss-
nahme auf diese pittoreske Gasse. 
Daher ist es uns auch eine große 
Freude, in und um diese denkmal-
geschützten Räumlichkeiten un-
sere zeitgenössischen Arbeiten zu 
präsentieren.“ Valentina Eberhardt) 
ist Absolventin der Meisterklasse 
für Malerei und Gestaltung an der 
HTBLVA Ortwein, studierte Kunst-
geschichte an der Grazer Uni. Aus-
stellungen p� astern ihren Karriere-
weg, Eberhardt ist auch als Lehrerin 
tätig. Harald Mauerlechner arbeitet 
mit Klebsto� en, Kunststo� en, Fo-
togra� e und Reproduktionen. 

AUSSTELLUNG. Valentina Eberhardt und Harald Mauerlechner präsentieren 
ihre aktuellen Arbeiten seit dem 19. Jänner in der Franziskanergasse 5.

Valentina Eberhardt und Harald Mauerlechner präsentieren ihre neuen Ar-
beiten  in der Grazer Franziskanergasse mit dem Titel „Kunstfranzi“. KK

■ Krankheitsbedingt musste 
Josef Hader die Vorstellung 
vom 8. Februar 2022 „Hader 
on Ice“ absagen. Morgen, 
24. und übermorgen 25. Jän-
ner 2023 gibt es dafür Hader 
gleich zweimal. Übrigens, die 
Tickets für 8.2.2022 behal-
ten ihre Gültigkeit. „Hader 
on Ice“ ist ein Horrortrip in 
die tiefe Provinz des Geistes. 
Hader erzählt in dem lang er-
warteten  neuen Programm 
von der Kunst� gur Josef Ha-
der und die Grenzen sind 
� ießend. Manchmal bleibt 
dem Publikum das Lachen 
im Hals stecken, aber Hader 
ist gnädig, und führt auch aus 
den tiefsten Tiefs nach oben. 
Es gibt noch Ho� nung, auch 
wenn Hader diesen Eindruck 
verwischt.

Hader zweimal
im Orpheum

„Hader On Ice“: Horrortrip in die 
tiefste Provinz des Geistes. LUKAS BECK
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Was morgen in Graz wichtig ist
Ausblick

Morgen fi ndet ein Info-Abend zur Innenstadtentlastung statt. ACHTZIGZEHN

■ Der Abfallwirtschaftsverband Graz-Umgebung lädt morgen in Graz 
zu einer Pressekonferenz im Medienzentrum Steiermark ein. Unter 
dem Titel „Finde den Verpackungsfehler“ will man über die richtige 
Verpackungssammlung informieren und Unsicherheiten rund um die 
Entsorgung beseitigen. Mit dabei sind Landesrat Hans Seitinger und 
AWV Graz-Umgebung-Obmann Markus Windisch (auch Bürgermeis-
ter von Übelbach). 

■ Für Kabarettfans steht wieder ein echtes Highlight an. Um 20 Uhr 
spiel Josef Hader im Orpheum „Hader on ice“. Es ist der Nachholter-
min des 8. Februar des Vorjahrs. 

■ Die Innenstadtentlastungsstrecke kommt auf Schiene. Bereits im 
heurigen März beginnen die Arbeiten für das Projekt im Herzen der 
Stadt. Ab Ende 2025 sollen dort Straßenbahnen zwischen Jakomini-
platz–Radetzkystraße-Neutorgasse-Andreas-Hofer-Platz-Tegettho� -
brücke-Belgiergasse-Vorbeckgasse und Annenstraße fahren. Für 
Anrainer und ansässige Wirtschaftstreibende � ndet morgen ein In-
formationsabend im Congress Graz, Albrechtgasse 1, statt. Dort wird 
zwischen 16 und 19 Uhr über Details, etwa zu einzelnen Bauabschnit-
ten informiert, es gibt auch eine Planungsausstellung. Zugang über 
die Schmiedgasse 2. 

■ Im Rai� eisen Sportpark lädt der Verein „Flinkstones Graz - Roll-
stuhlbasketball“ rund um Obmann Christoph Edler morgen um 9.30 
Uhr mit Sportstadtrat Kurt Hohensinner zur Erö� nungspressekonfe-
renz seines Crowdfunding-Projektes ein. Damit soll Rollstuhlbasket-
ball bekannter werden. 

Mediadaten
www.grazer.at 

Regional werben, regional kaufen!

Regional kaufen, 
regional werben!

175.000 ZEITUNGEN 
jeden Sonntag

200.000 NUTZER
 pro Monat auf www.grazer.at

29.000 FACEBOOK ABONNENTEN

1Mio IMPRESSIONEN
 pro Monat auf www.grazer.at  

23.000 E-PAPER 
 IMPRESSIONEN   täglich

25.3. schladming
30.3. Graz

!!! NEUE LOCATION !!!

the hoff rockt am 25.3. den

congress Schladming

party
your

hoff
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